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(54) HAUSHALTSGERÄT MIT BEDIENELEMENT UND ANZEIGE

(57) Ein Haushaltsgerät (1), insbesondere ein Kü-
chengerät, insbesondere ein Heißluftofen, weist wenigs-
tens ein Bedienelement (2) auf, mit welchem eine Funk-
tionseinstellung des Haushaltsgeräts (1) eingestellt wer-
den kann. Das Bedienelement (2) weist einen Drehknopf
(2b) auf, über dessen Drehung die Funktionseinstellung

vorgenommen werden kann. Das Haushaltsgerät (1)
weist weiter eine Anzeige (2c) auf, auf der die durch die
Drehung des Drehknopfes (2b) vorgenommene Funkti-
onseinstellung angezeigt wird. Die Anzeige (2c) ist im
Drehknopf (3b) integriert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät, ins-
besondere Küchengerät, insbesondere Heißluftofen,
das wenigstens ein Bedienelement aufweist, mit wel-
chem eine Funktionseinstellung des Haushaltsgeräts
eingestellt werden kann, wobei das Haushaltsgerät wei-
ter eine Anzeige aufweist, auf der die vorgenommene
Funktionseinstellung angezeigt wird.
[0002] Bedienschalter an Haushaltsgeräten gibt es in
vielerlei Ausführungen. Dabei ist die einfachste Ausfüh-
rung ein An-/Aus-Schalter, der als Kipp- oder Druck-
schalter ausgeführt sein kann. Soll die Einstellung diffe-
renzierter erfolgen, wie beispielsweise die Temperatur,
Laufzeit oder Heizstärke, so haben sich Drehschalter be-
währt.
[0003] Bei einem Kühlschrank kann die Solltemperatur
eingestellt werden, wobei eine Thermostatschaltung ent-
sprechend der Einstellung den Kühlvorgang an- bzw. ab-
schaltet. Sollen mehrere Einstellparameter wie beispiels-
weise Temperatur und Zeit bei Heißluftofen, Leistung
und Zeit bei Mikrowellenöfen oder Funktionseinstellung
und Temperatur bei Backöfen eingestellt werden, so sind
auf der einen Seite mehrere Einstellknöpfe notwendig
und auf der anderen Seite ebenfalls Anzeigen, die die
jeweilige Einstellung und/oder Betriebszustände anzei-
gen, so dass eine Vielzahl von Einstellknöpfen und An-
zeigen notwendig ist.
[0004] So werden beispielsweise Kombianzeigen an-
geboten, auf denen die verschiedenen Einstellungen zu-
sammen angezeigt werden. Auch gibt es Schalterkom-
binationen, bei denen beispielsweise über einen Druck-
schalter die Auswahlfunktion eines Drehschalters be-
stimmt wird, so dass einzelne Parameter nacheinander
über einen Drehschalter eingestellt werden können.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist, ein Haushaltsgerät
zur Verfügung zu stellen, an dem wenig Bedienelemente
und Anzeigen angeordnet sind, wobei diese mit einer
geringeren Bauhöhe auskommen sollen und so für Haus-
haltsgeräte, insbesondere im Frontbereich der Geräte,
geeignet sind.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein erfin-
dungsgemäßes Haushaltsgerät mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Bevorzugte Ausführungsformen werden in
den Unteransprüchen beschrieben.
[0007] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät, insbe-
sondere Küchengerät, insb. Heißluftofen, weist wenigs-
tens ein Bedienelement auf, mit welchem eine Funkti-
onseinstellung des Haushaltsgeräts eingestellt werden
kann, wobei das Bedienelement einen Drehknopf auf-
weist, über dessen Drehung die Funktionseinstellung
vorgenommen werden kann. Dabei weist das Haushalts-
gerät weiter eine Anzeige auf, auf der die durch die Dre-
hung des Drehknopfes vorgenommene Funktionsein-
stellung angezeigt wird, wobei die Anzeige im Drehknopf
integriert ist.
[0008] Gerade bei Haushaltsgeräten wie beispielswei-
se einem Kühlschrank, einem Backofen, einem Heißluft-

ofen, einem Mikrowellenofen oder einer Spülmaschine
nimmt die Zugangsöffnung einen Großteil der Front ein.
Je kleiner der Flächenbedarf von Bedienelementen und
Anzeigen eines solchen Haushaltsgerätes ist, desto grö-
ßer kann der Nutzraum des Gerätes gegenüber den Au-
ßenabmessungen sein. Durch die Integration der Anzei-
ge in das Bedienelement wird der Flächenbedarf gering
gehalten.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Haushaltsgeräts umfasst die Funktionseinstellung eine
oder eine Mehrzahl folgender Einstellungen: Tempera-
tureinstellung, Zeiteinstellung, Leistungseinstellung. Bei
einem Heißluftofen sind beispielsweise die Temperatur
und die Zeit wichtige Betriebsparameter; bei einem Mi-
krowellenofen Leistung und Zeit.
[0010] Bei einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form ist der Drehknopf an einem am Haushaltsgerät an-
gebrachten Sockel drehbar gelagert.
[0011] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Drehknopf auch als Druckknopf, insbeson-
dere Taster, ausgebildet. Durch die Kombination von
Druck- und Drehschalter lässt sich die Anzahl der Bedie-
nelemente verringern, was die Front des Haushaltgeräts
übersichtlicher macht und den Flächenbedarf für Bedie-
nelemente weiter verringert.
[0012] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist der Drehknopf so ausgelegt, dass das Drücken
desselben wenigstens eine der folgenden Funktionen
beinhaltet:

i) Starten oder Stoppen des Gerätes, insbesondere
eines Heizvorgangs;
ii) Starten oder Stoppen eines Timers;
iii) Quittieren einer durch Drehen des Drehknopfes
vorgenommenen Einstellung.

[0013] Von Vorteil hat es sich erwiesen, wenn das
Haushaltsgerät eine Steuereinheit aufweist, die mit dem
wenigstens einen Bedienelement gekoppelt ist. Die
Steuereinheit kann weiterhin verschiedene Bedienfunk-
tionen verschiedener Bedienelemente koppeln und so
einen komplexen Betriebsablauf steuern.
[0014] Bei einer ganz besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Haushaltsgeräts ist die Anzeige mit einem
am Bedienelement angeordneten Encoderring gekop-
pelt und derart gesteuert, dass eine Verdrehung des
Drehknopfes über den Enconderring erfasst und dadurch
eine auf der Anzeige angezeigte Information verändert
wird. Damit werden die manuelle Bedienung und die
gleichzeitig erfolgende Sichtkontrolle auf einen Ort kon-
zentriert und nicht an verschiedenen Stellen des Haus-
haltsgeräts vorgenommen.
[0015] In einer sehr bevorzugten Ausführungsform
umfasst die Anzeige ein Sichtfenster, unterhalb dessen
ein Display angeordnet ist. Dadurch wird das Display von
Umgebungseinflüssen, wie Spritzer, Staub oder Flüssig-
keiten, abgekapselt. Von Vorteil hat sich dabei erwiesen,
wenn das Display nicht gleichmäßig von hinten beleuch-
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tet wird, weil sich dadurch die Bauhöhe stark verringern
lässt, so dass das Bedienelement nicht weit über eine
Front hinausragt und somit für Haushaltsgeräte gut ge-
eignet ist. Hierbei kann beispielsweise auf Segmentan-
zeigen zurückgegriffen werden, die robust, kostengüns-
tig und für die Anzeige völlig ausreichend sind. Die Seg-
mentanzeigen können beispielsweise aus LEDs oder
OLEDs gebildet werden. Allerdings ist es auch möglich,
die Anzeigen nach dem Prinzip des Digital Papers zu
gestalten.
[0016] Von besonderem Vorteil hat es sich erwiesen,
wenn das Bedienelement weiter eine Signalleuchte auf-
weist, die einen Betriebszustand des Haushaltsgerätes,
insbesondere (i) das Heizen oder (ii) einen aktiven Timer
anzeigt. Hier ist es sinnvoll, die Farbe der Signalleuchte,
die bevorzugt eine LED ist, unterschiedlich zu der Farbe
der Anzeige auszulegen, wodurch die Signalleuchte
dann besser ins Auge fällt.
[0017] Von ganz besonderem Vorteil hat es sich bei
Haushaltsgeräten in Gestalt eines Heißluftofens erwie-
sen, dass sie wenigstens zwei Bedienelemente aufwei-
sen, wobei das eine Bedienelement zum Einstellen einer
Temperatur und das zweite Bedienelement zum Einstel-
len eines Timers ausgebildet ist.
[0018] Die Erfindung soll im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert werden.

Figur 1 - zeigt ein Haushaltsgerät mit zwei Bediene-
lementen;

Figur 2 - zeigt einen Ausschnitt der in Figur 1 darge-
stellten Front mit einem Bedienelement,

Figur 3 - zeigt ein Bedienelement,
Figur 4 - zeigt einen Schnitt BB durch das in Figur 3

dargestellte Bedienelement.

[0019] Die Figur 1 zeigt einen Heißluftofen, dessen
Frontklappe sich nach unten öffnen lässt. Unterhalb der
Frontklappe sind zwei Bedienelemente 2 angebracht.
Diese Bedienelemente 2 sind, wie in dem Ausschnitt in
Figur 2 dargestellt, nahe den Seiten des Heißluftofens
angeordnet. Die von außen sichtbaren Elemente des Be-
dienelements 2 sind, wie die Figur 3 zeigt, ein an der
Front des Heißluftofens 1 angebrachter Sockel 2a, ein
an dem Sockel 2a drehbar gelagerter Drehknopf 2b und
eine mittig im Drehknopf 2b angeordnete Anzeige 2c.
Um eine bessere Haptik zu gewährleisten, wurde der
Drehknopf 2b mit Griffmulden versehen.
[0020] In den Sockel 2a ist, wie die Figur 4 zeigt, eine
Basisplatte 27 angeordnet. An dieser Basisplatte 27 ist
ein Anschlussstecker 28 angeordnet, durch den die An-
zeigeelemente 21, 22 von der Steuerung angesteuert
und durch den die Signale der Sensoren 23, 25 an die
Steuerung weitergeleitet werden. Außen auf der Basis-
platte 27 ist ein Laufring 29 für den Drehknopf 2b ange-
ordnet. An diesem Laufring 29 ist der Encoderring 23
angebracht, der die Drehbewegung des Drehknopfs 2b
erfasst. Weiterhin ist der Drehknopf 2b innen am unteren
Ende an einer Erhöhung des Laufrings 29 gelagert, so

dass eine gute Führung und ein guter Halt trotz der ge-
ringen Bauhöhe gegeben sind.
[0021] Mittig, auf Säulen gestellt, ist ein Displayträger
24 angeordnet. Auf diesem ist ein Display 22 angeordnet,
das eine Segmentanzeige ist. Werden im Wesentlichen
Zahlen dargestellt, so ist eine Segmentanzeige für die
Darstellung ausreichend und insbesondere kostengüns-
tig. Es können allerdings auch andere Anzeigetechniken
angewendet werden. Rechts neben dem Display 22 ist
ein Druckschalter 25 bzw. Drucksensor angeordnet, der
das Drücken auf den Drehknopf 2b registriert und an die
Steuerung weiterleitet. Auf dem Druckschalter 25 ist ein
Federelement 26 gelagert, das den Drehknopf 2b nach
dem Drücken in die Ausgangslage zurückdrückt. In der
Figur 4 ist nur ein Druckschalter 25 mit einem Federele-
ment 26 dargestellt. Sinnvoll ist es, mehr als einen Druck-
sensor 25 mit dem Federelement 26 anzuordnen; bevor-
zugt werden drei Federelemente 26 eingesetzt, die vor-
zugsweise im Versatz von jeweils 120° angeordnet sind.
[0022] Links neben dem Display 22 ist eine Signal-
leuchte 21 angeordnet. Diese Signalleuchte 21 ist bevor-
zugt eine Leuchtdiode. Es ist sinnvoll, dass die Signal-
leuchte 21 in einer anderen Farbe leuchtet als das Dis-
play 22, da sich die Signale so leichter auseinanderhalten
lassen. Oberhalb der Anzeigeelemente 21, 22 ist der
Drehknopf 2b mit einem Sichtfenster 20 versehen, durch
das die Anzeige 2c von außen gesehen werden kann.
[0023] In der hier dargestellten Ausführungsform eines
Haushaltsgeräts 1, das hier ein Heißluftherd sein soll,
mit zwei Bedienelementen 2, dient ein Bedienelement 2
zur Einstellung der Backzeit (Timer), das andere zur Ein-
stellung der Temperatur. Durch Drücken des Timers wird
der Heizvorgang gestartet und beendet. Durch Drücken
des Temperatureinstellungsdrehknopfes kann der Heiz-
vorgang in den Pause-Modus gebracht werden; in die-
sem Modus wird der Timer angehalten und die Heizung
abgeschaltet.
[0024] Ein erfindungsgemäßes Haushaltsgeräte 1 ist,
wie in der Beschreibung oben ausgeführt, nicht auf
Heißluftöfen beschränkt. Es ist für jede Art von Haus-
haltsgerät geeignet, bei dem die Bedienfelder mit Bedie-
nelementen und Anzeige(n) den Nutzraum des Haus-
haltsgerätes einschränken oder einschränken könnten.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1), insbesondere Küchengerät, ins-
besondere Heißluftofen, aufweisend wenigstens ein
Bedienelement (2), mit welchem eine Funktionsein-
stellung des Haushaltsgeräts (1) eingestellt werden
kann, wobei das Bedienelement (2) einen Drehknopf
(2b) aufweist, über dessen Drehung die Funktions-
einstellung vorgenommen werden kann, wobei das
Haushaltsgerät (1) weiter eine Anzeige (2c) auf-
weist, auf der die durch die Drehung des Drehknop-
fes (2b) vorgenommene Funktionseinstellung ange-
zeigt wird, wobei die Anzeige (2c) im Drehknopf (3b)
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integriert ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Funktionseinstellung eine oder eine Mehr-
zahl folgender Einstellungen umfasst:

i) Temperatureinstellung;
ii) Zeiteinstellung;
iii) Leistungseinstellung.

3. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehknopf (2b) an einem am Haushalts-
gerät (1) angebrachten Sockel (2a) drehbar gelagert
ist.

4. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehknopf (2b) auch als Druckknopf, ins-
besondere Taster, ausgebildet ist.

5. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehknopf so ausgelegt ist, dass das Drü-
cken desselben wenigstens eine der folgenden
Funktionen beinhaltet:

i) Starten oder Stoppen des Gerätes, insbeson-
dere eines Heizvorgangs;
ii) Starten oder Stoppen eines Timers;
iii) Quittieren einer durch Drehen des Drehknop-
fes vorgenommenen Einstellung.

6. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass es eine Steuereinheit aufweist, die mit dem
wenigstens einen Bedienelement (2) gekoppelt ist.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (2c) mit einem am Bedienelement
(2) angeordneten Encoderring (23) gekoppelt und
derart gesteuert ist, dass eine Verdrehung des Dreh-
knopfes (2b) über den Encoderring erfasst wird und
dadurch eine auf der Anzeige (2c) angezeigte Infor-
mation verändert wird.

8. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (2c) ein Sichtfenster (20) umfasst,
unterhalb dessen ein Display (22), insbesondere ei-
ne Segmentanzeige, angeordnet ist.

9. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bedienelement (2) weiter eine Signal-
leuchte (21) aufweist, die einen Betriebszustand des
Haushaltsgerätes, insbesondere:

i) das Heizen oder
ii) einen aktiven Timer,

anzeigt.

10. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, in Gestalt eines Heißluftofens, aufweisend we-
nigstens zwei Bedienelemente (2), wobei das eine
Bedienelement (2) zum Einstellen einer Temperatur
und das zweite Bedienelement (2) zum Einstellen
eines Timers ausgebildet ist.
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